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Y? fir Das mit jugefandte Schrifilein twicder die Freys
5 mauver ecftatte ich Shnen bicdurch den perbindlichs
ften Dank.  Sc habe es mit Dedacht und left
mecEfameeit durdhgelefen s allein idh finde davins
nen nidyts, als aufgerodrmees Jeug, weldhes hune
dertmal vother gefagt, und cben fo oft geindlich wicderlegt ift. {Es
todee alfo nur ndthig geroefen , Sie auf die gedructen Scriften wiee
der und flit diefen Orden su vernseifen, um Sie ju fiberseugen, Do Eein
Goliath, tie Sie fich aussudelicen belieben, roieder uns aufgetrgten few,
und ung Holn gefprochen habe; fondeen daf ¢ toiicElich nue ciner dev
Fleinften illiputianen ift, der feine giftigen, abee fehe fhroachen, Pfeile
geaen ung fosdehickt,  Unterdeffen, da Sie qusdriicklich mrlapgcnﬁ,
A 2 it
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bag idy Ibnen meine Mevnung von diefer Lilliputianifchen Sheife ets
Offnen foll; fo halteidy mich verpflichtet, Shnen auch bierinn ju willfahs
ven,  Kedoch werde iy midh nicht an die Ordnung binden, die mein Fleis
ner Schriftiteler belichet hat, fondern meine Sedanten fo niederfechreiben,
toie fie miv einfallen, jumal da idy miv vorgenommen habe, die meiften
KleinigEeiten und Schmabungen unbeanttwortet su laffen, und dem Urz
beber derfeben fiberhaupt nur den Sprudy aus dem Syrach entgegen 3u
fiten: Verffebeft du die Sache, O untervichte deinen LidchfFen,
wo nicht, (o balte deint {1Taul. Kap. 5,9, 14,

A3as demnach suvdrderft die mitleidensroiirdige Peefon des unges
nannten Verfaffers anfangt, fo ift febe wabeftheintich, dag s cin altes
miwrifther- Landfchulmeifter fey , Dder entrweder an der Seite einer
biibfchen jungen Frau feufser, oder eine dergleichen nahe BVertvandtin
bey fich im Saufe har, deven €hre ev in Gefabr ju feyn glaube,
odet toobl gar {chon fite verlohren fchaget, feitdem die ddnifche Jufthaus
erin (Spetatrice Danoife ) den fderzhaften Ausdruck in Anfehung dev
Berfchroiegentyeie dev Freymdurer mit cinflieffen (affen.  LWofern dicfe
Muthmaffung gegrindet fevn follte, fo ift dev gute Mann 9evoif 3u bes
daucen, daf cr fic) Diefe Srillen in den Kopf gefeset bat, und roegen
¢ines (uftigen Cinfalls einer cingigenPerfon eine gange Sefellidhaft von vies
fen Taufenden ohne gegriindete Urfache anfeindet und verfolget,  Am meis
ften aber ift ju beflagen, Dag er durch feine Demiibung bey der vernimfs
tigen 2Belt Feinen andern Dank verdienet hat, als Dag fic ihm einmithia
Die Fabigkeit jufchreibt;

. 2 ¢ Ohn ein Bein ju fivecken,
DBier Bogen voller Nichts mit jauchien ausgubecken,

‘unb et mfiﬁ, tvas flir ein Unbeil, odbrend diefer Heckeit, ein lofey
Bogel w feinem Haufe angenichrer biar, dex Fein Jreymaurer ift, und
niche
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nicht fehroeinen Fann. Xy roill ihm foldjes stoat nicdht wiinfchen, ob ¢
¢ ficy gleich felbft beysumeffen hatte, wenn eg gefcheben wdre; denn biee
Ean man mit Recht fagen, was deines Amtes niche iff, davinn (af
Oeinent Vorwin.

Die ymwofe wabrfdheinliche Bermuthung in Abficht auf die Pers
fon Des8 Werfaffers ift diefe, daf ev ehemals gefudyt hat, ein Mitglied
Deg Krevmdurerordens su werden, -dazu aber wegen Mangel genugfamee
SefchicklichEeit und Tugend nicht gelangen Ednnen.  Miv find verfdyic-
dene. Dersleichen Crempel beFannt, daf gewiffe Perfonen, die ich eben
nicht nennen mag, anfanglich cine groffe Begicrde haben blicken laffen, in
- diefen Orden 3u treten, nachher aber, roenn ibnen folcdhes abgefchlagen i, fo
toic unfer Eleiner Gegner, Sift und Salle auggelpicen baben,  Und ich
toolite Davauf wetten, daf ihr Soliathiein diefes Sehickfal maffe ecfale
ten haben, indem ¢8 fonit nidyt moglich fen Fann, dag, wofern e ane
ders ein Shrift und veentnftiges Menfdy ift, ex fo undriftlicy und lieblos
pon cinee Sache utheilen Eonne, von welcher er, feinem cigenen Seftands
niffe nach, nicht dag geringiie weiff pder verfiehet.

- Nachdem wir nun die Perfon unferes Schrifftelers cin wenig bes
feudhtet baben, fo wollen wiv nunmebr jur Sadhe felbft forefchreiten,
Ciner der vornehmiten Worvotiefe, Die ex ung macht, besteht daving,
Daf er die Frenmdurer befchuldiget, fie trdten in eine Gefellfchaft,
und macbten fich 3u etvoas eidlich verbindlich, obne einen Begrif
von det Gefell{chaft und der Verbindung su baben, in welche fie
fich begiben, dlches aber wiave unverninfriq.  Diefes wird
fcblechterdings geleugnet. €3 toird Feiner in unfern Otden aufgenoms
men, dem niche vorbee auf fein Begebren die Berficherung gegeben 1ird,
Oaf3 felbiger nichts voieder Gott oder die Religion , nichts yoieder
Den Staar oder die Obrigheit, und nichrs wieder die guten Sitten
in fich faife, und im Sall ex dergleichen nach jeiner Aufnabme ja
2% 3 ents
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entdecten folite, daf ibm alsdent frey fEebe, aussutreten und Das
@ebeimmiff betannt 3u machen,  Cin mebrers Ban meines Bedine
Bens von cinet Sefelfchaft nicht perlanget weeden , Die ibrigens feit ihred
erften Stiftung an eine gewiffe befchroone Ordnung und Berfchwiegens
Beit gebunden s ¢8 todre denn, Daf unfer Oegnee fich bevechtigt u
fen glaubte, auf pabfiticye At die Freymauree von ihrer Berbindung
fosjujablen, voclches ihm aber ool Fein verniinftiger Proteftant juges
freben wird,  Alein, Sie werden miv bier vieleicht eintoerfen , Die anges
flipeten Umftdnde Dev Berficherung Forne und roerde man auf mein blofe
fes Wort mir ju Sefallen nidht glauben , odet fii voabe annchmen, fons
dern ¢8 miljten fefbige crrviefin twerden s oder wenn man fie ja gelten licffe,
fo Fonne man daber dody woeiter nidyts (hlicfien, als twas Dit Freymaus
vercw nicht fey, Feinestoeges aber Dagjenige, 1as fie foy.  Darauf ants
soorte idh, und ywar aufs erffes Wer an Dev Richtigheit diefir Sache
stoeifelt, der mag felber die Probe madyen, da ev denn, im Fall ibm
Die ju cinem Freymdurer cxfordetlichen Gigenfdhaften nicht feblen, gav
baid davon Fan fiberseuget woerden,  Iofern Sie alfo unfern Segner
Pennen, und derfelbe nicyt fchon einmal, wie ich dodh faft glaube, vers
worfen ift, fo wollen Gie die Biite haben, ihm diefen MRath su evthyeis
fen. Denn da er einen BDewuf bey fich verfpisbret hat, uns auf eine fole
the barbarifdhe und heimehckifche Art anjufalien; fo toitd cr fidy vermutle
fich gern aller Bortheite bedienen, utn den angefangenen Krica mit Nachz
druck fortyufesen, und ung aus dem Jnuerften unferee Berfdhangungen
berausujagen,  Kurs, mein Here, toiv find beveit, unfeven feindfeligen
Segner jum Meijter unferes Sefchicts ju machen, renn ev nur Stands
haftigFeit , OefchicElichBeit und Tugend genug befiset, auf Die gehdrige
Att an unferen Gebeimniffen Theil ju nehmen,  Jft Das nicht grofmite
thig? Und ift et nicht fchuldig, fich Dicfes Anerbieten ju Nuge ju machen,
um allenfalls nady Befinden entroeder o viele taufend Seelen von dem

SBerdesben 3u evrettin, odet audh cinen Sebler wicder gut s maden,, dee
ihm
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im fonft suy ewvigen Sdhanbde geveichen 1oird. oBas den jiveeten Punce
beteift, fo diinkt mich, Daf bey fo geftatten Sadyen audy dev allergeroife
fenbaftefte und vorfichtigfte Menfeh von der LBett obne Bedenfen in Diefe
Gefelifchaft treten Edune, ob ev gleidy vorher niche erfabret , was die
Srepmduverey eigentlich fey. Denn gleichivic er, nach MNafgebung obges
mefoter Berficerung, nicht befliechten daxf, Daf es vas bofes feyn folites
alfs fan e fich die gewviffe Rechnung machen , dag ed , 1o nicht etoas
ausnehmend grofies, dodh wenigftens ettwas wichtiges feyn miffe.  JfE

Das nun aber was unverulinftiges, dag eince in eine folche Sefellfchaft

tritt? Oefest andy, doch nidht jugegeben , die Sadye rodee von Eeiner bes
fondern Lidhigkeit ; fio roaget ja einer allenfall weiter nidhs, als dafer
cinen veegeblichen Sang thut , und cine Fleine Summe Seldes umfonft
ausgicht.  LWie oft aber muf man fich einev faft gleidyen Sefahr auss
fecen,  Sebt man nicht darum in Die Qirche, um eine gute Predigt subds
ren, und fidh padurch u evbaens allein voie oft fiehet man fich in feinee
Grwattung betrogen, indem man cin elendes und dracrliches Sevoafche ju
horen befdmme? Soll man aber davum gang aus ey Kirche bleiben,
und das Kivdrenachen fiiv unvernfinftig ausrufen 2 Cin groffer Heve nimg
beFanntermaffen EeinenBedienten an,oder er (Affet fich vorher eidlicy von ihm
werfprechen, daf ex ihm tren feyn, und dasjenige, was ihm voird anpertrauct

terden, niemanden offenbaren wolle. of3er unterftelt fich aber ju bes

aupten, daf dergleichen Bediente unverndinftig handeln, el fie ponibrem
$Heten vother nicht ju wiffen begehren, oder fich nicht Fund thun laffen, rwas
fie Seheimniffe ihnen deveinft folien andertrauct werden?

Gin jede Menfeh ift auch olne €id verbunden, dasjenige , twas ihm
unter dem Siegel dev BVerfehiegenheit anvertravct roird, gebeim ju hals
ten: toie viel mebe (iegt foldes denen ob, die fich auf cine feyertiche Ant
dagu verpflichtet haben ? Dev Willeunfever erfien Stifter gelyt Dalin, Do

auffee ben Slicdern des Ordens niemand von den Seheimnifien Defjelben ese
: e
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as etfabren folle. ~ IBir betradyten diefes als unfer vornehmftes Sefess,
und werden uns nimmer entfchlicfien ; darinn die gevingfte Ausnahme ju
machen, die Wiedriggefinnten mogen nody fo fehe wiiten und toben. Denn
was man uns von unferer Chriftenpfliche vorwivft, nach welcher wir
verbunden feyn Ollen, an dem Guten unferes Ordens jedermant
Theil nebmen su laffen, fic das Yo aber bingegen unfern Y-
ften su warnen; fo ift foldyes gav nidyt von Dev CeheblichBeit, daf wix
ung dadurch follten bewegen laffen, die Sebeimniffe unferer Sefelifchaft
mit Bevlehung uajeres Sewiffens allgemein ju madyen.  So wenig uns
fete Berfaffung und Cinvichtung foldhed Leidet; fo wenig diiefte e8 vathfam
fiie ung feyn, mi: allen Nenfehen obyne Unterfchied in eine folche genaue
CBerbindung u treten. Denn ju gefchiveigen, Daf unfere Sejellfchaft und
Geheimniffe iy Lefen verlicven volrden; fo vevlangen und nehmen wir

Ecine andeve, al8 die genugfome SefehicklichEeit und Sugend befisen, und -

Die fich aus eigner Bervegung bey ung angeben,  Jroar frimmet unfere See
wartung von det SefchicElichEeit Diefes oder jenes Sandidaten unferes Ote
deng nidyt allemalmit dem nachherigen Befinden dbevein, Ullein davaus
Fan fiie uns Eein anderer BVorrourf crvadyfen, als Daf wir ung geiveet haben ;
ireen abevift menfchlich.  Daf die Freymduver fidy mit etwas befchaftigen,
daran wird doch wobl niemand poeifeln.  Daf es nichts bofes foyn Ednne,
folches haben toiv oben geseiget; 1as e8 aber eigentlicy foy, Diefes iftund
bleibet fitr Diejenigen, Die draufiin find, ein ewiges Rauel,  Die Erfine
dung des Steing dee Leifen, die BeFelrung der Suden, die Eroberung des
gelobten Landes, die Ausrottung des Antichrifts, die Entdectung neuey
LWieiten, die Conquete Des chinefifchenReichs, die Univerfalmonarchie u.d.m.
find ohnfireitig insgefammt Anfehldge, roovon ein jeder roohl die Aufmerfs

famEeit ganger Sefelifchaften verdienet, b die Sreymdurer einen bon dies

ﬂtn, oder einen andern fidy jum Gegenftande erodblet haben, dariiber
find die Gelebyeten nicht einig, €8 fey nun aber weldyer es oolle ; o witde

_bqs gange ABert, wooran man feit {0 vielen Jabren mit evwwiinfdytem Gorts

gange
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gange gearbeitet hat, auf einmal ber einen Haufen liegen, toenn man das
Seheimnif Sffentlidy bePannt machte.  TBasoiiede 3. €. die Runft Sold
sumadyen den Menfehen nitge, wenn fie in jedertmanns Hinden rodre ! Was
fiie Gortgang roiiede man von dec Bemiihung in BePehrung det Suden ju
gewatten haben, voenn fich alle Menfchen obne Unterfchicd damit abacben
tollten ¥ Wie roollte man die Sroberung des gelobten Landes werkftelig
machen, und fich allenfall tegen der Theilung vergleichen, wenn die gange
fBelt foo an detm einen als an dem andern Theil nelymen follte? u. f.1v, Und
¢ben das getraue idy mich bon allen moglidhen Segenftdnden der Bembbuns

aen und Abficheen der Frenmauer darguthun, wenn unfer Fleiner Segner

nur ¢in Bergeichnif davon entwerfen will.  Die abgelegte Probe von feis
ner GefhicklichPeit in der Kunft ju erfinden und ju erdichten, iberseugt
ung in diefem Stiicfe von feiner Fdbigeit, und fein Eifer fire die Wabes
beit (affet uns hoften, Dag ex fich diefer nitlichen Arbeit untersichen rwerde,

Cin anbdever Borrourf 1oitd von dev ungefitteten Yuffiabhrung einiger
Olicder diefesOrdens hergenommen, Wir behaupten Feinesroeges, daf unfeee
Sefelifchaft aus lauter folehen Sliedern bejtelye, die olyne Unterfchicd allen ans
deen Menfdyen als Mufter Fonnen angepriefen werden. LWiv find Menfdyen
und Feine€ngel,und gefest,toir gehdrten auch yu derSahl diefiz lettern, o lehree
ung doch dag Eyempel der gefallenen Engel, dag aud) dicfe haben feblen Eofien,
Kedod), idh roill bey der Erden bleiben. ABo ift ol ein@tand odet cineGes
fellfehaft 3u finden, bey roelcher fich nicht Unvolfommenlyeiten duffern? Dee
Gtand der Ehe ift von Sott flbft eingefeset; dennodh aber exfahren foit
taglich, daf oftmals viele BerdrieflichFeiten und viele Plagen mit demfely
ben verBaiipfet find,  LBer wird fich aber untevftehen, denfelben aug iefens
Orunde ganslich su vertverfen 2 PWenden torr uns hicenddyt ju dom ehrs
toiiedigen Predigerftande; o gefteht unfee Segner felbft, daf audh unter

ven Sliedern diefes Ordens oftmals tweldye gefunden werden, die nicht viel
taugen.  Bir wollen feine Ausfage al8 cin berodhrees, und vielleicht in

felbyteigenes Sefahrvung und Ueberseugung gegriindetes, Seugnif gelten lafz
’ D fen,
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fen, und ung die MNibe exfpaven’, davon andere beFannte Fyempel auyus
fiihren, WWiv erBalhnen ung aber nicht, die Unwiffenbeit, den Berfolgunass
qeift, den Neid, die Mifigunft, dieHevvfchfucht, die Grobheit und andere fas
ftex Diefes oder jenes Seiftlichen dem ganjen chroliedigan Orden gur Lafk

ju legen.  Dic wabre SHohadhtung , dic wir fiir Diefen fo heilfamen als:

unentbebelichen. Stand fberhaupt , und fiv einen jeden fanftmbthigen,
ficbreichen, gefehicBten und vevndnftigen Seiftiichen insbefondeve hegen, ere
faubet uns nicht einmal, foldyes sudenfen, gefchoeige denn 3 fagen. €3
wird nicht ndthig fewn, midh biebey (dnger aufjuhalten.  Sie, mein Herr,
youffen, permdge ibrer felbft cigenen Cinfichten, cben fo gut alg idh, daf auffer
®ott in der Welt nichts voliFommen fen. . MNit welchem Fuge Fan man
denn von den Freymauveen begehren, dag fic vollfommen feyn follen? Man
totiede Denjenigen gewif fiie einen thovidyten Menfchen halten, dev einiger
toenigen falichen Stiicfe Seldes roegen einen gangen Beutel voll toegivers
fen, odev 1oegen ein Paar raudiger Schaafe die ganze Heerde den AB0Ifen
Preis geben wollte; und cin eben o cenfthaftes Urtheil verdienet derjenige,
der nach der Auffiibrung ciniger weniger, vicleid)t gar abgefondertes, Pers
fonen eine gange Oefelfchaft abmiffet und vichtet,  Senug, daf wir die
Greenden, nad) dem Exempel des grdfiten Sitteniehrers, it cinem fanftz
miithigen Geiffe und ohne Verfolgung und Dittevkeit wieder ju veht ju
bringen fuchen , und, voenn Diefe unfeve Demilhungen vergiblich find , fie
von unferer Sefellfchaft ausfdticfien, dem ungeachret aber dod) nicht uns
terlaffen, an ibrer Defferung ju arbeiten, und ung ju bemiihen, fie, wo
mbglich, nebft allen anderen Menfchen tugendhaft und glircklich 3u ma-
dhen,  Sedody, dem fey wie ibm yoolle s fo find die Keeymaurer ihrens
Segner gleichioobl nody viclen Dank [Huldig, da ev fie nid)t gar denen
aus Sodom und Gomotra an die Siite geferet, und Pech und Sechyroefel
auf fic som Himmel hat regnen laffen.  Jwar meynet ex, dDag fie gleichs
sobl noch von vielen alg wirdige Biracr eines swenten Sodoms anges
feben souyden, und extheiles daber, nash cinem andadtigen heushlerifchen
Situfe
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Geufiee, dag Gott ibn fie dergleichen Sedanten und Befhuldigungen
beroaljven wolle, den Freymaurern den woblgemeynten Ratly, fie follten,
um diefen BVerdacht ganlich von fich abjulehnen, ihre Logen fiiv. jedere
mann offen feehen laffen,  Alein, Da voit dberseugt find, dag Die vevs
ninftige IBelt nicht fo albern mebt von ung denkt, fondern dDaf ¢8 nuy
alte LWeiber und Fabethanfe find , bey denen folche Findifche und thbrichte
Sedanken auffteigen Esunen, diefer ihe Urtheil aber ung eben {0 wenig
naditlieilig fen Ean, als dem Monde das Bellen eines elenden Hundes;
fo toollen toir, mit unfers Gegners gitiger Erlaubnif, bey der bisherigen
Gewwobnbeit, unfeee Logen ju verfchlicffen, ¢8 fernerhin beroenden faffen..

Gernee madye unfee Gegner cinenentfeslidien Sarmen dariiber, daf
fidy ein Jrepmaurer gegen ihn foll haben vevlauten laffen, D4, wofern
er Feinter wire, er fich niemals entfcblieffen woinrde, einer 5u wers
den, wovaus er, mit feinem flbiteigenen vollfommenen Bevfalle, den
fiebreichen und cine befondere Menfihenticbe sum Srunde habenden Schlug
sichet s Ergo miiffen die Abfichten und Wefehiftigungen diefer Ges
felifbaft auf roas abftbeuliches (abominable) binaus laufert,
Bors cejte ift die Frage: Ob diefe Sefchichte fich riieklich o jugetras
aen bat? 2) Wenn felbige audy nicht cxdichtet ift, fo fragt fich doch,
ob detjenige audh wiielich ein Grepmdurer gevefen, und 3) rwenn alles
beyded audh feine Nidhtigheit bat, ob e8 nidht ein ausgefdhloffency Freys
maurer aetvefen, oder ob derfeibe unferem Gegner, als einem- alten miies
vifchen Schulmeifter, woftit idy ihn /nod) immer bafte, nicht vielleid)t
nach dem Munde geredet hat, um cin heftiges Sezdnk ju vermeiden, vels
tyem ex fich nothroendig batte blo frellen mifien, wenn v ihm wicders
forochen bate, Die Sadye muff entweder auf Die eine ober andere von
obgedadyten Areen jufammen hangen , toeil ¢s fonft nidyt moglich ift, Dag
¢in wabrer und dchter Greymdurer fo reden Fans ¢8 twdve denn, daf einer
mit cinee Oomithstrantheit befaden geroefen wwdve , und walrend dem

D 2 Pas
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Parornmo diefe Reden geflahret, oder felbige unferem Gegner wobl gae
nut nachgefprochen hatte.  Diefen eingigen Fall nehmen toiv aus; fbrie
geng aber fehen voiv Diefes Borgeben fo lange alg eine Verldumdung an,
bis unfer Oegner foldhes durd) unverwerfliche Seugen beroeifet,

Die tibrigen Borwiefe und Urtheile find von o geringer Crlede
LichEeit, und fo elend ausgefonnen, da§ fie nicht einmal gelejen, gefchrocis
ge Denn beantwortet ju roerden, verdienen. St ¢8 3. €. nicht febr einfale
tig, aber audy jugleich febr boshaft, 1as er von der Radhe evroehnet,
Di¢, feinee Meynung nady, an denenjenigen ausgetibet roird, die an unferer
Oefeltfchaft su Beerathern werden, oder fie fonft beleidigen. Das felbits
eigene Betragen unferes Segners it allein hinldnglidh, die unpartlenifche
Welt gu berseugens, daf diefes Borgeben, fo wie alles andere, falfch
und erdichtet iff.  €r whede fid) gevoif nicht unterftanden haben, uns
auf cine folche unanftdndige, gottlofe und meudyelmdrderijdye Weife ans
sufalten, wenn ev die vorgebliche Rache der Freymdurer nicht felbft i
eintinding gehalten hitte; indem s fonft von einem veendinftigen MNanne,
soofiic ev fich Doch roehl felblt hate, febyr unvernfinftio gehandelt rodre,
fich muthyillig Der Oefabr einer fcharfen, und wobt gar blutigen, Slicytis
gung bloguftelen.  Sndeffen twiinfehen und verfangen wir vociter nidts,
als dag unfer Segner nue cin cingiges Erempel einet folchen Radye anfirlys
sen und evvoeislidh) machen wolle. €& ift nicht genug, dergleichen boshafte
Defchutdigungen su erdichten und unter dex Laroe cines heiligen Cifers fhie
vie LBalyrheit und die Religion in die IBelt ju fehicken.  Aer ein chrlie
lichee Mann fewn 1ill, muf nidts fagen, vicloeniger fchreiben, obne cis
nen gureichenden Srund dagu ju haben, jumat tenn 8 die Elre und den
guten Namen ganger Sefellfchaften betrift, wicdrigenfalls ladet er den Beys
vadht auf fich, dag dev Berfolgungsgeift ihm die Befthuldigungen cinges
gebenr, und Hag und Neid ihym die Feder gefiibret hat,  Sedoch, victe
eicht ift unfer Segnes fibey dergleichen Kleinigeiten voridngft hintweg, und
fichs
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fiehe foroohE feine cigene afs anbderer Chre und guten Namen als Dine
ge an, die nur in der Einbildung beftehen, und die ciner gans qut entbelys
wen Ban, - Brelleidyt, fage ich, denke unfer Segner fo, und ift aus der Crs
fabirung von fich felbiF auch davon Ubersengt,  Allein, roir Freymduree
Denfent gang anders s und roofeen unfer Antagonist den angefangenen Krieg
mit Schmdbhen und Berldumden fortfegen, und fich Elnftig allenfalls niche
folcher Watfen bedienen follte , die man unter gefittetens BoIFern fire ete
Taubet hales o wnd man diffeits fchon Mittet ju finden wiffen, ibn mit

Nachdruck in feine Schranfen jurick ju weifen. . Sie miffen diefes niche

von einer beimelcErfchen und gewaltfamen Rache vestehen , toovon idy
Bur; vorber gevedet habe , und weldye nur eine Hirngeburt unferes Sege
nerg und andever boshafter und verfdumbderifcher Menfcyen iff; fondern
vou cinet etlaubten und Sffentlichen Surechereifing,

Gonften giebt unfer Geguer vor, daf viele nur febr it , die
meiffers aber niemals, das rechte Gebeimmif efiibrens, und folgs
lich daffelbe auch nicht vervathen Bdnnten, So berodlyre ilym diefee

RKunitgriff der Jrevmdurer su feon feheint, ihre Seleimniffe ju betwalyz
tens o febe fcheine ev bingegen dasg Sehickfal dererjenigen u bedaueen,
die fich gugleidy mit ibm an dew , rocifelSohne beteiibtern, UmFanden bee
finden, daf ihnen wenig oder gar Feine Hoffnung Gbrig ifE, hinter die vechs
ten Sebeimnifie der Freymauver ju Fommen. €8 iff wabr, e8 muf fip
inen Menfehen, inforderheit fii cinen folchen, bey dem fich ein fo aufferors
dentlicy ftarker Trieb, in die HeimlichBerters dev Menfehen einzudringen,
duffert , alg voir bey unferem Flunen Segner gemaly werden, was filyy
battes, ja was unexcrdgleches feyn, wenn ex Feine Hoffnung und Feine Mits
tef und IBeqe vor ficy fieher, feine unerfattliche Neubegierde jur vergniigen,
Und da e8 Den Feewndureen gleichgiiltig fewn Fan, 1as anfer Sichulmeis
fter in Dieferns Sticke von ihnen glaubet 5 fo todre e gar nidyt unbillig ge~
handelt geroejen, toenrs s i, gur woblverdienten Styafe, fo lange in diee
D 3 : fen
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fom Srethutne gelafien Datte, bis ev durch Den Tod von Diefer Mareer wave
Befrewet toorden.  Allein die Freymdurer find nicht fo boshaft und radhs
gietig, a8 unfer Gegner und feine Spicfgefelien osbl glauben.  LBie iine
ften, dafi alle Menfchen die Jreehfimer und Boruetheile ablegen und dev
Bernunft Gehde geben mbgeen.  Sum Beweife deffens Ednnen wiv hiemi
aufeichtia verficheen, dDag nnfer Segner fidy in dicem Stircke ebenfalls fehe
jreet, 10 ¢8 nicht gar cine Cedichtung ift, die aus finem Elcinen Sebirne
entfpringet,  Ein neu aufgenommencr Bruder Fan, roenn ev Sefchicklichs
Beit befiset, und gebdrigen Jleif anvoendet, in einer Fursen Jeit jum Bejige
aller Seheimnifie gefangen.  Dicefes ift die lauteve Loalrheit, 8 mag une
fir Segner olches glauben wollen oder nicht.

Nachdem nun unfer Fleines Hevelein fich fange geaug bey den Pers
fonen der Grenmdurer aufgehalten, und felbige, feines Meynung nad), vechte
(chaffen ju paaren getrieben hat ; fo macht ev fich audy an die unfchuldie
gen Lieder derfelben, und findet daran infonderheit ausjufesen, dag davine
nen Des IWeins verfebicdentlich gedacht wird.  Der LWein ift eine Sabe
Sottes, und die heilige Schrift cvthieilet felbft den Rath, daf man den :
Beteiibten und Stautigen Aein geben folle, - LWer hat aber ol mehe
rfache betrfibt und teaurig gu fiyn , und duech cine exlaubte Senieflung
Des ABeing fich aufumunteris, als eben die Freymaurer , die nachft den
eeften Chriften toob! Die ftarEten BVetfolgungenund Anfechtungen aussulies
BHen haben? Wofern nun bey folchen Umftanden, und vornemtich anigo, da
ein foldher fhrdyterticher Niefe wider ung ing Feld gevicket ift , und ung
Teider! ady feider! einen gdnglichen Untergang drobet, uns nicht erlaubes
fc»r] follte, unfer nicdevaefchlagened Sembitlh mit ein enig Wein twicder
aufguridytens fo rodren toivja die unglficklichiten Menfchen von der el ;
indem woiv guleat doch duvch die Beryweiflung miften aufaericben werden,
voenn unfer Segner ung Einftig aud) Snade angedenen lieffe.  Alles hat
bey ung feine Jeit,  Deten bat feine Jeit, arbeiten hat feine Seit, vuben has
feing
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feine eit, effen hat fefne Rcit, teinken bat feine Reit, veden hat feine Jeif, fins
gen bat ferme Reit, u.f.w,  Yllein wiv fingen nidht, obne wenn iy luftig
fevn wollen, und wir §ind nidyt luftig, olne renn viv vorher gearbeitet und
unfere Oefehifte abgetvartet haben, - Ienn die vorbey find s

o trinkt man nady der aflten Avt
Wernlinftig, weisiich, magia, nichtern,

®ie Luft, die fich mit Unfchuid paart,
Macht Feines Heuchlers Tadel fhiuchtern,

Diefe wenige Reilen aus einem unferer Lieder enthalten dag Sefess, roels
ches tir, in Abficht auf das Trinken, ung jur Richtfdynur dienen laffen,
Bir wollen ¢8 den allexfirenaften Sittenvichrern mit Bergnirgen jur Ents
ftheivung fibergeben , ob folchevgeftalt unfer Singen nicht eben fo unfchule
vig foy, als unfes Trinken, .

: Nun ift noch ibrig, daf ich einen Augenblict bey devjenigen giftis
gen Anvede freben bletbe, welche unfer Segner, toie e8 fdheint, feinem Noa
nardhen auf cine verwegene und hdehfiftrafbare Weife gleichfam in den
Dund legt, ~ Er bat ¢8 ohne Sroeife! der Sanftmuth und Snade diefed
unvergleichlichen Pringen ju danken, da er diefer TollEhhnheit wegen nidy
fchon nachdrficBlich geyiichtigt ift. 28 ehemals er thorigte Phaeton fich
nterfiand; den Tagen der Sonne ju falyren, Denfelben abey fo unverniinfe
tig regicete, Daf Daber grofie Bewegungen. am Himmel entftanden; fo
woard ¢, ihym felbft sur woblverdienten Strafe und anderen jum Cyeme
pel, som Supitet mit dern Donnce evfchlagen und ing Meer geftiirzet. IBas
unfer tollEfbnee Gegner und Nacdhahmer diefes unglicEfeligen Phaetons
aber fiix cine Strafe verdienet babe, daf ¢r fich mit fo weniger Ehrerbies
tung dem Throne eines KOnigs nabet, und einen der glitigten und etlenchs
geften Monarchen unfever et anf die allerfcb&nb!ic@?e und Qoél;qfteﬂc
eGeife icher feine gervenfien Wntesthanen, die Stenmduer, qutsubr:fnég?
Uehy
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rud)f, folches getraue idh midh nicht gur beftimmen, da diefes Mufter toeis
fer Ghiviten fich noch niche hevausgelafien hat, ob und yoie die Ruthe dev
Rueht unferm lilliputifchenKnaben dieThorheitaus dem etgen treiben folle.

Alles fibrige, tas bict auf diefen Blattern nicht ausdricklidy roies
Derlegt ift, infonderheit aber, was der Berfaffer von der Frengeifterey ¢is
niger Gficder unfers Otdens vorgiehe, folches find Berldumdungen und
Unwoabtheiten , und roerden twiv den Urheber derfelben fo lange fire cinen
tolirdigen Bater diefer fehandlidyen Sebutten halten, bis ev gelindlich bes
toeifet, was ¢t fagt.

Sy toiirde mein, ohnedif fhon gar 3u tweitlduftiges, Sdyreiben hics
mit aefchloffen haben, um Shre Sedult nicht gar ju febr ju mifbraudyens
voenn mic nidyt fo eben ¢in Sdreiben ju Handen geFommen twaire, voels
dhes eine Nadyricht enthdle, die ich, ihrer MerProfirdigeit wegen, nicht une
tevlaffen Fan, Shnen mitsutheilen,  Hiee ift fie. ~Die ohnlangit allhiee
HhevausgeEommene Shrift toicder die Freymduver toiiede vielleicht bey
~vem Pobel, und bey denen, die, in Anfebung ihree BVernunft und Dene
»fungsast, demfelben gieidy u fehdeen find, einigen Eindruck verurfadyet
Shaben; alfein, ¢ ift, Jum Unglict Des BVerfaffers, gar 3u fell Fund ges
~oorden, dag eingig und allein dev $Haf und die Jeindfchaft gegen jroeene
~INitglicder diefes Ordens K. und B. diefer fecheufilichen Miggeburt die
+ORiElichEeit gegeben habense  Urtheilen fie nun, mein Heve , 1008 von
einem Rinde 3u halten fey, toelches fein Dafevn foldhen verfludhten Eleern
3u danben hat,  Jeh verbleibe

£ ., den 20, Ypril 1749
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7 Rtte, bis v duvch den Tud von diefer Marter twaire
°f,1t>u Sreymduter find nicht fo boshaft und radys
1 nd feine Spicfgefellen wabl glauben.

ABix wiine
v Die Freehfimer und Bovurtheile ablegen und dee
Rum Beroeife Deffens Ednnen it hiemie
tfer Geguer fich in dietem Stitce cbenfalls febe

L e Cedichtung ift, Die aus finem Eldinen Oebiene
* |focnommence Bruder Fan, wenn e Sefchickhiche
© 0 Jleif annendet, in einer Fursen Seit jum Dejise
£ 0. Diefis ife die antere Tabrei, s mag une
£ 0 twollen odee nicht,

a fer Bleines Hevtlein fich lange geaug bey den Pers
+ ffaebatten, und felbige, feiner Meynung nadh, rechts
t benbat s fomadyt et fich audy an die unfthuldie
gen Zieder | — T [findet davan infonderheit ausjufesen, dag davine
= |entlich gedadht wird, Der IWein ift eine Sabe
T |Sdrift eetlieifet felbft den Rath, daf man den

o L [ 2Wein geben folle.
°- i Internn, al8 eben die Freymdurer , die nachft den
 [deBten Berfolgungen und Anfedytungen ausiuites
P bey folchen Umftdnden, und vornemlid) anigo, da
+ DRielt wider uns ing Gerd gevlicket ift, und ung
gdnslidhen Untergang drobet, - uns nid)t eclaubes
t efhlagenes Semiitly mit ein voenig AWein toicdee
T [oirjadie ungifictlichiten Menfehen von dev Welt;
t pueh Die Beryreiflung miften aufgevieben wwerden,
§ Fiinftig audy Gnabde angedeven fieffe.

Ber hat abey wobl meby

tig gu foon , und duedy eine erlaubte- Seniefiung

lies hat

= [en bat feine Seit, arbeiten hat feine Jeit, vuben hat
feing

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppnl1726548295/phys 0025

UFG



	Schreiben Eines Freymäurers Betreffend die in Kopenhagen herausgekommene Schmähschrift Eines Ungenannten Wieder den Freymäurerorden
	[binding]
	[title_page]
	[illustration]

	[Spruch]
	Mein Herr! Für das mit zugesandte Schriftlein wieder die Freymäurer ...
	[binding]
	[colour_checker]


